
Wenn Freifachkurse Früchte tragen 

 

Lernende haben in einem Freifachkurs des Bildungszentrums Interlaken bzi den computergestützten 

Prozess von der Entwicklung bis zur Produktion eines alltäglichen Gegenstandes durchgespielt. Thema 

des diesjährigen Kurses: Verpackung. Entstanden sind ein Orangenspender, ein Musikkopfhörer und 

ein Weinkühler mit Snackschalen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was auf den ersten Blick einfach  
aussieht, stellt hohe Anforderungen  
an das CAD-Zeichnen und an die  
Spanntechnik auf der CNC. 

 

Erneut wurde am Bildungszentrum Interlaken bzi ein Freifachkurs durchgeführt, in dem die Lernen-

den basierend auf den Grundkursen im Bereich CAD und CAD 3D aufbauen und weitere Themen wie 

CNC und Entwicklung aufgreifen konnten. In der Endproduktion wurde der Erfolg der entwickelten 

Objekte getestet. Das Zusammenspiel der einzelnen Lehrgänge probierten Schreinerinnen und 

Schreiner des vierten Lehrjahrs kürzlich in einem Kurs aus. Ihre Aufgabe bestand darin, etwas Alltägli-

ches zu verpacken. An fünf Samstagen wurden so Objekte entwickelt, konstruiert, programmiert und 

schliesslich angefertigt. 

Nicht Alltägliches 
 
Als diesjähriges Ziel gaben die Kursleiter Jakob Mosimann und Marcel Ruchti vor, im Bereich Verpa-

ckung etwas Aussergewöhnliches zu entwickeln, was sehr hohe Anforderungen an die 8 Lernenden 

stellte. Die ersten zwei Kurstage galten dem Entwurf und der 

Entwicklung. Die jungen Designerinnen und Designer waren vol-

ler Ideen und Tatendrang. Aus anfänglich 8 Projekten wurden 3 

ausgewählt. Danach galt es, in den neu zusammengestellten 3er- 

und 2er-Teams motiviert weiterzuarbeiten. Nach dem ersten 

Kurstag zeigte sich, dass sich die Teilnehmenden nicht im Bereich 

Möbelgestaltung bewegten, sondern im Accessoirebereich.  

 



Vernetzung von CAD und CNC 
 
An den folgenden Kurstagen wurden die Objekte mit Hilfe der CAD-Software konstruiert und bereit-
gestellt für die Übergabe auf die CNC-Maschine. Das Gelernte der letzten zwei Jahre begann Früchte 
zu tragen. Das Vernetzen einzelner Softwarelösungen wurde auf einmal logisch. Eine grosse Heraus-
forderung war die Spanntechnik. Da alle drei Projekte Kleinteile enthielten, mussten sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nach Instruktion der Kursleiter mit den Möglichkeiten  der Spanntech-
nik auf der CNC-Maschine auseinandersetzen. Es mussten Lehren und Gegenstücke konstruiert und 
hergestellt werden, was sehr viel Zeit in Anspruch nahm. Dies wiederum zeigte, dass sich für solche 
Objekte nur eine Serienproduktion lohnen würde. 
 

   

 

 
 
In fünf Tagen 
von der Idee 
zum fixferti-
gen Objekt. 

 

   

 

 

 
 
Marcel Ruchti von der «Impuls Schreinerei Thun» stellte den angehenden Schreinerinnen und 
Schreinern erneut die ganze Infrastruktur samt CNS-Maschine für die Produktion der Objekte zur 
Verfügung. Neben der «HIAG Handel AG» und der «Jordan Tanner SA» unterstützte auch die Sektion 
Berner Oberland das Projekt finanziell, um den Lernenden bestmögliche Bedingungen zu schaffen. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns herzlich bedanken. 
Die Teilnehmenden erlebten eins zu eins, dass mit aktueller Software auch 3D-Bearbeitungen auf 
einer 3-Achs CNC Maschine älteren Jahrgangs gemacht werden können. 



Trotz Schweizer Qualität gab es auch kleinere Rückschläge, was die Teams her-
ausforderte, nach neuen Lösungen zu suchen. 
Damit an den zwei letzten Tagen nicht nur die CNC-Maschine arbeitete und 
komplexe Ansaugmethoden umgangen werden konnten, wurden die Teile je-
weils mit Stegfunktionen oder nur bis auf wenige Millimeter ausgefräst. Der 
Rest wurde mit der Oberfräse und mit herkömmlichen Maschinen bearbeitet. 
So waren immer alle beschäftigt. Das Ziel war klar definiert: Die Objekte muss-
ten termingereicht fertig gestellt werden. Dies verlangte von allen 100-
prozentige Präsenzzeit und vollen Einsatz.  

Weitere Bilder des Projekts finden Sie auf den Websites der VSSM-Sektion Berner Oberland sowie 
des Bildungszentrums Interlaken bzi. 
 
Ąwww.schreiner-berneroberland.ch 
Ąwww.bzi-interlaken.ch 
 


